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Thema morgen:
Google Fotos

SULINGEN � „Google Fotos ist
eine intelligente App für
Smartphones und Tablets“,
heißt es in der Ankündigung
für das nächste Treffen des
Computer Clubs Sulingen,
das für morgen, Dienstag, 18.
Oktober, geplant ist. Eugen
Himmelsbach wird die Leis-
tungsfähigkeit und die Ge-
staltungsmöglichleiten die-
ser App am Vereinsabend des
Computer Clubs vorstellen.
Beginn ist um 20 Uhr. Die au-
tomatische Sortierung und
das Suchen nach Orten und
Inhalten seien leicht anzu-
wenden, heißt es.

Treffen heute
bei Sudenns

VARREL � Die Geschichtswerk-
statt Varrel trifft sich am heu-
tigen Montag, 17. Oktober,
um 15 Uhr bei Dorothee Su-
denn in der Bahnhofstraße.

Feuerlöscher
prüfen lassen

SCHWAFÖRDEN � Eine Mög-
lichkeit, seinen Feuerlöscher
überprüfen zu lassen, bietet
sich am kommenden Sams-
tag, 22. Oktober, in Schwaför-
den. Die Mitglieder der Orts-
feuerwehr bitten in der Zeit
von 8.30 bis 11 Uhr zur Über-
prüfung der Geräte zum Feu-
erwehrhaus in Schwaförden.
„Die Überprüfung der Feuer-
löscher muss alle zwei Jahre
erfolgen, damit im Ernstfall
der Feuerlöscher auch wirk-
lich funktioniert“, erklärt
Ortsbrandmeister Frank Ohr-
des. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, neue Feuerlöscher
vor Ort zu erwerben. Vorbei-
schauen kann zudem jeder,
der sich unverbindlich infor-
mieren möchte über Feuerlö-
scher.

„Schlag gegen
Bürgernähe“

Offener Brief des Gemeinderates Ehrenburg
EHRENBURG � In einem „offe-
nen Brief an den Vorstand
und den Verwaltungsrat der
Kreissparkasse Grafschaft
Diepholz“ wendet sich auch
der Gemeinderat Ehrenburg
geschlossen gegen die Schlie-
ßung der Filiale in Ehren-
burg.

Es wird, wie auch im offe-
nen Brief der Kollegen aus
Scwhaföden (wir berichte-
ten), daran erinnert, dass
„das Hauptaugenmerk der
Kreissparkasse nicht auf der
Gewinnmaximierung, son-
dern auf der Versorgung der
Bevölkerung mit soliden und
sicheren Finanzprodukten
(nachzulesen auf der Inter-
netseite des Sparkassenver-
bandes Niedersachsen)“, lie-
ge. Die Gemeinde Ehrenburg
sei der Meinung, dass die
Schließung der Sparkassen-
geschäftsstelle Ehrenburg
weder nachvollziehbar, noch
zu akzeptieren sei. Auch die
Ehrenburger Kommunalpoli-
tiker bemängeln, dass durch
die Schließung die „viel be-
schworene Nähe zu Kunden
und Bürgern“ verloren gehe.

„Ob der Verwaltungsrat hier
seiner Verantwortung ge-
recht wird, ist zu hinterfra-
gen, wenn man weiß, dass
dieses Gremium mit Politi-
kern aus dem Südkreis be-
setzt ist. In der Samtgemein-
de Schwaförden betrifft es die
einwohnerstärkste Gemein-
de mit rund 1550 Bürgerin-
nen und Bürgern sowie etli-
che Gewerbetreibende, die
mit der Schließung der Spar-
kassengeschäftsstelle unwie-
derbringlich eine wichtige fi-
nanzpolitische Anlaufstelle
verlieren würden.“

Der Gemeinderat sieht die
Schließung der Filiale als ei-

nen „Schlag gegen Bürgernä-
he und die Infrastruktur der
Gemeinde Ehrenburg“.
Denn: Die Gemeinde Ehren-
burg beheimate Gewerbebe-
triebe, die auch regional sehr
gut aufgestellt seien. Gerade
erst habe die Gemeinde ein
weiteres Baugebiet ausgewie-
sen, sei sehr aktiv im kultu-
rellen Leben, am geplanten
Breitbandausbau beteiligt, im
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ mit einem Sonder-
preis ausgezeichnet worden –
und: „die Gemeinde Ehren-
burg hat in ihrem Leitbild vor
allem den Erhalt und die Ver-
besserung der vorhandenen
Einrichtungen zur Daseins-
vorsorge herausgestellt –
hierzu gehört auch die Spar-
kassengeschäftsstelle“, heißt
es weiter im offenen Brief.

Die Ehrenburger Kommu-
nalpolitiker fragen, worauf
die Ergebnisse resultieren,
die zur Entscheidung geführt
hatten – und monieren wenig
kundenfreundliche Öff-
nungszeiten. Die Bemühun-
gen der Gemeinde um einen
Erhalt und eine Verbesserung
der örtlichen Daseinsvorsor-
ge würden deutlich ge-
schwächt, heißt es in der Er-
klärung. Die Schließung der
Filiale bedeute eine Abwei-
chung der KSK von ihren ei-
genen Zielen und Aufgaben,
da sei auch der Erhalt eines
Servicepunktes mit Geldauto-
mat und Kontoauszugdru-
cker nur ein sehr schwacher
Trost. Die Gemeinde Ehren-
burg fordere deshalb Vor-
stand und Verwaltungsrat der
Kreissparkasse Grafschaft
Diepholz auf, den Beschluss
zur Schließung der Sparkas-
sengeschäftsstelle Ehrenburg
zurückzunehmen.

Höhepunkt der Schützenwelt
Königsball des Bezirksschützenverbandes in Varrel mit über 600 Gästen

VARREL � 33 gekrönte Häupter
in vollem Ornat und mit stattli-
chem Gefolge gaben sich am
Samstagabend im Lindenhof
Hartje-Melloh in Varrel ein Stell-
dichein. Mehr als 600 feierfreu-
dige Gäste aus 20 Mitgliedsver-
einen waren der Einladung des
Präsidiums gefolgt.

Der Königsball des Bezirks-
Schützenverbands ist das er-
klärte Highlight der hiesigen
Schützenwelt.

Die Grünröcke nehmen
hierfür einiges in Kauf. Ein
Beispiel: Karl-Heinz Brandt,
Inge Lübbers, Hermann Win-
kelmann-Bünte (SV Drebber)
und Marianne Vallan (SV Su-
lingen von 1848) kamen zwi-
schen den Wettbewerben der
zeitgleich am Wochenende in
Dortmund ausgetragenen
Deutschen Meisterschaft
(Luftgewehr T-Auflage) zum
Ball nach Varrel.

„Startschuss“ für den Fest-
ball war die von Kreiskönig
Carsten Drafz („Der Zuverläs-
sige“) und Königin Marina
Drafz vom SV Kuppendorf an-
geführte Königsparade. Man-
fred Rüffer, Präsident des
Kreisverbands I, rief die Ma-
jestäten namentlich auf. Ihr
Triumphzug durch den Saal
wurde von donnerndem Ap-

plaus der Schützen begleitet.
Das Königspaar vom SV
Brockum kam traditionsge-
mäß mit eigenem Hofschalk:
König Jonas Sudmann – vor
zwei Jahren noch selbst im
Narrenkostüm – und seine
Begleiterin Lena Reuter hat-
ten mit Jeroen Wolf einen
Spaßmacher im Schlepptau,
der nach den Kreiskönigen zu
den gefragtesten Fotomoti-
ven zählten. 19 Königspaare
und 14 Kinder- und Jugendkö-
nigspaare – an ihrer Spitze
Kreisjugendkönig Maurice
Peth mit Begleiterin Tabea

Husmann (SV Borstel) sowie
Kreiskinderkönigin Lisa Reu-
ter mit Begleiter Jannik Schu-
macher (SV Brockum) – er-
hielten Blumen, Urkunden
und Ehrenzeichen.

In seiner Begrüßungsrede
hatte Karl-Friedrich Scharrel-
mann, Präsident des Bezirks-
schützenverbands Grafschaft
Diepholz, der rund 6600 Mit-
glieder vertritt, dem Team
des Lindenhofs in Varrel für
die perfekte Vorbereitung ge-
dankt: „Das klappt immer
wunderbar“. Der anderthalb-
stündige offizielle Teil der

Veranstaltung endete mit
dem Ehrentanz der Königs-
paare zum Kaiserwalzer. Die
Band „Sweet Dreams“ aus
Vechta begleitete den Festball
erstmals musikalisch. Beim
„Tanz für alle“ bewies sie,
dass sie die Vorschusslorbee-
ren verdient hatte.

Als erfolgreiche Teilnehmer
der Deutschen Meisterschaft
der vergangenen Saison ehrte
Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann beim Bezirks-
schützenball am Samstag in
Varrel sechs Schützen: Vom
SV Kirchdorf Sascha Sand-
mann (Schützenklasse, 29.
Platz Luftpistole), Lea-Sophie
Grünwald (weibliche Schüt-
zenklasse, 62. Platz Luftpisto-
le) und Justus Plenge (männli-
che Schüler, 53. Platz mehr-
schüssige Luftpistole); vom
SV Strange-Buchhorst Kira Si-
mon (weibliche Jugendklasse,
47. Platz Luftpistole); vom SV
Mallinghausen Lena Löh-
mann (weibliche Schülerklas-
se, 45. Platz Luftpistole) sowie
von der Bogensportgruppe
Diepholz Eike Richter (Schüt-
zenklasse, 14. Platz Bogen
Halle). � mks

Kreiskönig Carsten Drafz „der Zuverlässige“ und Königin Marina Drafz (kleines Foto) führten die über 600 Schützen in die rauschende
Ballnacht im Gasthaus hartje-Melloh in Varrel. � Fotos: Kurth-Schumacher

Die erfolgreichen Teilnehmer an Deutschen Meisterschaften.
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Vor 25 Jahren
Das Sulinger Bürgerhaus
stand ganz im Zeichen
des Erntedanks für die
Versammlung des Land-
frauenvereins, der mit ei-
nem Vortragsnachmittag
sein interessantes und
umfangreiches Winter-
programm 91/92 startete.
Auf großes Interesse stie-
ßen die Stickarbeiten
von Irmgard Leuters.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Laternenfest
und Lagerfeuer

FREISTATT � Laternenfest,
Feldbahnfahrt und Lagerfeu-
er: Diese drei Elemente wer-
den am Sonntag, 30. Oktober,
kombiniert, beim Laternen-
fest in Freistatt. Um 18 Uhr
geht es mit der Freistätter
Feldbahn ins Moor. Ziel ist die
(beleuchtete) Sonne des Pla-
nentenwegs. Dort steigen die
Teilnehmer aus und gehen
mit den Laternen zurück zum
Sinnesgarten. Falls die Füße
der kleinen Wanderer schon
eher müde werden, ist das
kein Problem: Die Feldbahn
sammelt alle ein, die nicht
mehr laufen können. Im Sin-
nesgarten gibt es Stockbrot
am Lagerfeuer, Bratwurst
und Pommes sowie heiße
und kalte Getränke in froher
Runde. Eine vorherige An-
meldung ist nicht notwendig.

Baustelle Freibad Barenburg
Terrassenbau macht große Fortschritte / Gomille: „Sind täglich im Einsatz“

BARENBURG � Die Besucher
beim letzten Termin zum
Abendschwimmen im Frei-
bad Barenburg wurden Zeu-
gen: An diesem Tag Ende Sep-
tember begann die große Ak-
tion „Terrassenbau“, Projekt
für den Winterdienst des
Freibad-Fördervereins (wir
berichteten).

Schritt eins klang aber auch
nur einfach: Entfernen der
Hecke. Tatsächlich hatten die
Pflanzen sich festgekrallt im
Boden, sich ausgebreitet. Und
damit Platz beansprucht.
Wieviel tatsächlich, wird
jetzt deutlich, da die zahlrei-
chen freiwilligen Helfer nach
ungezählten Stunden den ge-
samten Wildwuchs beseitigt
haben. Jetzt wird auch deut-
lich, wie beschädigt manche
Rohre waren. Die ursprüngli-
chen Pläne mussten modifi-

ziert werden. „Wir hatten ei-
gentlich eine Breite von 3,50
Meter eingeplant für die Ter-
rasse, haben sie aber jetzt auf
vier Meter verbreitert“, er-
klärt Schwimmmeister Ro-
land Gomille. Das sei den di-
versen Technikvorgaben ge-
schuldet. Auch die Rampe,
die künftig die Stufen vom
überdachten Sanitär- und
Duschbereich zu den Becken
ersetzt, werde anders verlau-
fen und so mehr Platz bieten
für jene, die auf einen barrie-
refreien Zugang angewiesen
sind. Ein Handlauf werde spä-
ter noch an der Wand mon-
tiert. Die maroden Rohre sind
größtenteils bereits ersetzt,
eine Mauer (die nicht ganz so
hoch gezogen wurde, wie ur-
sprüng geplant) zeigt an, wo
demnächst die Terrasse endet
und wann der „untere Sitzbe-

reich“ beginnt. In dem Be-
reich müssen noch Stromka-
bel verlegt werden, sind wei-
tere Steckdosen geplant, für
eine flexiblere Nutzung bei
Veranstaltungen im Freibad,
etwa dem Open Air Gottes-
dienst zum Neptunfest im
August. Wieviele Stunden bis-
her geleistet wurden, will Go-
mille nicht aufzählen. Ihn be-
eindrucken die bisher erfolg-
ten privaten Spenden, die
helfen, das Projekt zu reali-
sieren (weitere, auch von Fir-
men, werden gerne ange-
nommen). Gomille verrät nur
soviel: Die Arbeitsgruppe war
täglich im Freibad, habe gut
gearbeitet. „Das klappt aber
auch, weil wir uns gut ken-

nen und die Stimmung gut
ist“, sagt Gomille. Engagiert
sind auch jüngere Barenbur-
ger: Christoph Kosten fun-
giert als „Oberbauleiter“,
Andy Treffkorn und Tobias
Funke etwa sind auch in der
Woche im Einsatz. Weitere
Helfer sind gern gesehen, der
nächste Arbeitseinsatz folgt
am kommenden Samstag, 22.
Oktober. Beginn ist um 9 Uhr.
Sowohl die Mitglieder des
Fördervereins als auch
Schwimmmeister Roland Go-
mille sind Ansprechpartner
für Sponsoren und freiwillige
Helfer, koordinieren die Ein-
sätze, so dass passgenau ge-
nügend, aber nicht zuviel
Helfer vor Ort sind. � sis

Roland Gomille erklärt den neuen Verlauf der Terrasse, der auf-
grund der platzierten Schächte notwendig ist. � Fotos: S. Wendt

Die Stützmauer für die neue Terrasse steht bereits.

Die geehrten Schützen, die zu Landesmeisterschaften reisten.

Ehrung für die Teilnahme
an Landeswettbewerben
Besonders erfolgreich: der Schützennachwuchs
VARREL � „Der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz gehört zu den kleineren,
gemessen daran ist unser Ab-
schneiden auf Landes- und
Bundesebene erfreulich gut“,
sagte Sportleiter Siegfried
Brockmann. Besonders die Ju-
gend habe hervorragende Er-
gebnisse erreicht. Traditions-
gemäß erhielten auch die
Platzierten der Landesver-
bandsmeisterschaft im Rah-
men des Bezirksschützen-
balls in Varrel aus den Hän-
den des Sportleiter-Teams
Siegfried Brockmann, Gerd
Harzmeier, Britta Löhmann,
Anja Klanke-Luzniack und Ve-
rena Wieling-Schröder ihre
Pokale. Die über 600-köpfige
Festgesellschaft gratulierte
mit einem kollektiven „Gut
Schuss“, wobei die geehrten
Schützen der Vereine aus
Drebber, Mallinghausen und
Sulingen von 1848 die laut-
stärksten Fanclubs hinter
sich hatten. Die Platzierten
der Landesverbandsmeister-
schaft 2016: SV Scharring-
hausen: Sascha Buschhorn,
Robin Emker Milo Pätzold,
Okka Zierden (1. Platz Licht-
punktpistole), Jeldrik Kulstz.
SV Drebber v. 1900: Karl-
Heinz Brandt, Hermann Win-
kelmann-Bünte, Inge Lübbers
(1. Platz Luftgewehr Auflage,
Seniorenklasse B/C-Mann-
schaft); Uwe Bergmann, Rose-
marie Fortmann, Jürgen

Harzmeier, Holger Bruck-
mann, Sylvia Johnson, Peter
Brandt, Holger Bruckmann
(1. Platz LG Auflage, Herrenal-
tersklasse), Inge Lübbers (1.
Platz LG Auflage, weibliche
Seniorenklasse C), Peter
Brandt. SV Rehden: Laura
Grewe, Fiete Pohl, Erik Telt-
hörster, Fiete Pohl (1. Platz
Lichtpunktpistole, männli-
che Schüler C), Laura Grewe
(1. Platz Lichtpunktpistole,
weibliche Schüler C), Alina
Hartlieb, Andreas Pohl, Doris
Hülsmann (1. Platz KK-Aufla-
ge, Damenaltersklasse). SV
Mallinghausen: Gregor Belke,
Konrad Belke und Louis Löh-
mann, 1. Platz Lichtpunkt-
schießen Pistole, Schüler B-
Mannschaft); Konrad Belke.
SV Sulingen v. 1848: Ursula
Vallan, Karin Husmann und
Marianne Vallan, Laurs Cor-
des (1. Platz Lichtpunktge-
wehr, weibliche Schüler B).
SV Kirchdorf: Ben-Hinrik
Sprick, Jonas Mücke und Tris-
tan Kastens, Doreen Dör-
mann. SV Strange-Buchhorst:
Heike Kynast, Anke Rohlfs
und Elke Bulk (1. Platz Luft-
pistole, Damenaltersklasse-
Mannschaft), Heike Kynast,
Kira Simon. SV Wohlstreck:
Neele Pohlmann. SV Dörrie-
loh: Jessica Emker, Bogen-
sport Diepholz: Eike Richter.
SV Schwaförden: Andreas
Schraubek, Hans-Georg Back-
haus. � mks
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wunderbar“. Der anderthalb-
stündige offizielle Teil der

Veranstaltung endete mit
dem Ehrentanz der Königs-
paare zum Kaiserwalzer. Die
Band „Sweet Dreams“ aus
Vechta begleitete den Festball
erstmals musikalisch. Beim
„Tanz für alle“ bewies sie,
dass sie die Vorschusslorbee-
ren verdient hatte.

Als erfolgreiche Teilnehmer
der Deutschen Meisterschaft
der vergangenen Saison ehrte
Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann beim Bezirks-
schützenball am Samstag in
Varrel sechs Schützen: Vom
SV Kirchdorf Sascha Sand-
mann (Schützenklasse, 29.
Platz Luftpistole), Lea-Sophie
Grünwald (weibliche Schüt-
zenklasse, 62. Platz Luftpisto-
le) und Justus Plenge (männli-
che Schüler, 53. Platz mehr-
schüssige Luftpistole); vom
SV Strange-Buchhorst Kira Si-
mon (weibliche Jugendklasse,
47. Platz Luftpistole); vom SV
Mallinghausen Lena Löh-
mann (weibliche Schülerklas-
se, 45. Platz Luftpistole) sowie
von der Bogensportgruppe
Diepholz Eike Richter (Schüt-
zenklasse, 14. Platz Bogen
Halle). � mks

Kreiskönig Carsten Drafz „der Zuverlässige“ und Königin Marina Drafz (kleines Foto) führten die über 600 Schützen in die rauschende
Ballnacht im Gasthaus hartje-Melloh in Varrel. � Fotos: Kurth-Schumacher

Die erfolgreichen Teilnehmer an Deutschen Meisterschaften.

Fotostrecke
zum Königsball unter
www.kreiszeitung.de@
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KONTAKT

Vor 25 Jahren
Das Sulinger Bürgerhaus
stand ganz im Zeichen
des Erntedanks für die
Versammlung des Land-
frauenvereins, der mit ei-
nem Vortragsnachmittag
sein interessantes und
umfangreiches Winter-
programm 91/92 startete.
Auf großes Interesse stie-
ßen die Stickarbeiten
von Irmgard Leuters.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Laternenfest
und Lagerfeuer

FREISTATT � Laternenfest,
Feldbahnfahrt und Lagerfeu-
er: Diese drei Elemente wer-
den am Sonntag, 30. Oktober,
kombiniert, beim Laternen-
fest in Freistatt. Um 18 Uhr
geht es mit der Freistätter
Feldbahn ins Moor. Ziel ist die
(beleuchtete) Sonne des Pla-
nentenwegs. Dort steigen die
Teilnehmer aus und gehen
mit den Laternen zurück zum
Sinnesgarten. Falls die Füße
der kleinen Wanderer schon
eher müde werden, ist das
kein Problem: Die Feldbahn
sammelt alle ein, die nicht
mehr laufen können. Im Sin-
nesgarten gibt es Stockbrot
am Lagerfeuer, Bratwurst
und Pommes sowie heiße
und kalte Getränke in froher
Runde. Eine vorherige An-
meldung ist nicht notwendig.

Baustelle Freibad Barenburg
Terrassenbau macht große Fortschritte / Gomille: „Sind täglich im Einsatz“

BARENBURG � Die Besucher
beim letzten Termin zum
Abendschwimmen im Frei-
bad Barenburg wurden Zeu-
gen: An diesem Tag Ende Sep-
tember begann die große Ak-
tion „Terrassenbau“, Projekt
für den Winterdienst des
Freibad-Fördervereins (wir
berichteten).

Schritt eins klang aber auch
nur einfach: Entfernen der
Hecke. Tatsächlich hatten die
Pflanzen sich festgekrallt im
Boden, sich ausgebreitet. Und
damit Platz beansprucht.
Wieviel tatsächlich, wird
jetzt deutlich, da die zahlrei-
chen freiwilligen Helfer nach
ungezählten Stunden den ge-
samten Wildwuchs beseitigt
haben. Jetzt wird auch deut-
lich, wie beschädigt manche
Rohre waren. Die ursprüngli-
chen Pläne mussten modifi-

ziert werden. „Wir hatten ei-
gentlich eine Breite von 3,50
Meter eingeplant für die Ter-
rasse, haben sie aber jetzt auf
vier Meter verbreitert“, er-
klärt Schwimmmeister Ro-
land Gomille. Das sei den di-
versen Technikvorgaben ge-
schuldet. Auch die Rampe,
die künftig die Stufen vom
überdachten Sanitär- und
Duschbereich zu den Becken
ersetzt, werde anders verlau-
fen und so mehr Platz bieten
für jene, die auf einen barrie-
refreien Zugang angewiesen
sind. Ein Handlauf werde spä-
ter noch an der Wand mon-
tiert. Die maroden Rohre sind
größtenteils bereits ersetzt,
eine Mauer (die nicht ganz so
hoch gezogen wurde, wie ur-
sprüng geplant) zeigt an, wo
demnächst die Terrasse endet
und wann der „untere Sitzbe-

reich“ beginnt. In dem Be-
reich müssen noch Stromka-
bel verlegt werden, sind wei-
tere Steckdosen geplant, für
eine flexiblere Nutzung bei
Veranstaltungen im Freibad,
etwa dem Open Air Gottes-
dienst zum Neptunfest im
August. Wieviele Stunden bis-
her geleistet wurden, will Go-
mille nicht aufzählen. Ihn be-
eindrucken die bisher erfolg-
ten privaten Spenden, die
helfen, das Projekt zu reali-
sieren (weitere, auch von Fir-
men, werden gerne ange-
nommen). Gomille verrät nur
soviel: Die Arbeitsgruppe war
täglich im Freibad, habe gut
gearbeitet. „Das klappt aber
auch, weil wir uns gut ken-

nen und die Stimmung gut
ist“, sagt Gomille. Engagiert
sind auch jüngere Barenbur-
ger: Christoph Kosten fun-
giert als „Oberbauleiter“,
Andy Treffkorn und Tobias
Funke etwa sind auch in der
Woche im Einsatz. Weitere
Helfer sind gern gesehen, der
nächste Arbeitseinsatz folgt
am kommenden Samstag, 22.
Oktober. Beginn ist um 9 Uhr.
Sowohl die Mitglieder des
Fördervereins als auch
Schwimmmeister Roland Go-
mille sind Ansprechpartner
für Sponsoren und freiwillige
Helfer, koordinieren die Ein-
sätze, so dass passgenau ge-
nügend, aber nicht zuviel
Helfer vor Ort sind. � sis

Roland Gomille erklärt den neuen Verlauf der Terrasse, der auf-
grund der platzierten Schächte notwendig ist. � Fotos: S. Wendt

Die Stützmauer für die neue Terrasse steht bereits.

Die geehrten Schützen, die zu Landesmeisterschaften reisten.

Ehrung für die Teilnahme
an Landeswettbewerben
Besonders erfolgreich: der Schützennachwuchs
VARREL � „Der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz gehört zu den kleineren,
gemessen daran ist unser Ab-
schneiden auf Landes- und
Bundesebene erfreulich gut“,
sagte Sportleiter Siegfried
Brockmann. Besonders die Ju-
gend habe hervorragende Er-
gebnisse erreicht. Traditions-
gemäß erhielten auch die
Platzierten der Landesver-
bandsmeisterschaft im Rah-
men des Bezirksschützen-
balls in Varrel aus den Hän-
den des Sportleiter-Teams
Siegfried Brockmann, Gerd
Harzmeier, Britta Löhmann,
Anja Klanke-Luzniack und Ve-
rena Wieling-Schröder ihre
Pokale. Die über 600-köpfige
Festgesellschaft gratulierte
mit einem kollektiven „Gut
Schuss“, wobei die geehrten
Schützen der Vereine aus
Drebber, Mallinghausen und
Sulingen von 1848 die laut-
stärksten Fanclubs hinter
sich hatten. Die Platzierten
der Landesverbandsmeister-
schaft 2016: SV Scharring-
hausen: Sascha Buschhorn,
Robin Emker Milo Pätzold,
Okka Zierden (1. Platz Licht-
punktpistole), Jeldrik Kulstz.
SV Drebber v. 1900: Karl-
Heinz Brandt, Hermann Win-
kelmann-Bünte, Inge Lübbers
(1. Platz Luftgewehr Auflage,
Seniorenklasse B/C-Mann-
schaft); Uwe Bergmann, Rose-
marie Fortmann, Jürgen

Harzmeier, Holger Bruck-
mann, Sylvia Johnson, Peter
Brandt, Holger Bruckmann
(1. Platz LG Auflage, Herrenal-
tersklasse), Inge Lübbers (1.
Platz LG Auflage, weibliche
Seniorenklasse C), Peter
Brandt. SV Rehden: Laura
Grewe, Fiete Pohl, Erik Telt-
hörster, Fiete Pohl (1. Platz
Lichtpunktpistole, männli-
che Schüler C), Laura Grewe
(1. Platz Lichtpunktpistole,
weibliche Schüler C), Alina
Hartlieb, Andreas Pohl, Doris
Hülsmann (1. Platz KK-Aufla-
ge, Damenaltersklasse). SV
Mallinghausen: Gregor Belke,
Konrad Belke und Louis Löh-
mann, 1. Platz Lichtpunkt-
schießen Pistole, Schüler B-
Mannschaft); Konrad Belke.
SV Sulingen v. 1848: Ursula
Vallan, Karin Husmann und
Marianne Vallan, Laurs Cor-
des (1. Platz Lichtpunktge-
wehr, weibliche Schüler B).
SV Kirchdorf: Ben-Hinrik
Sprick, Jonas Mücke und Tris-
tan Kastens, Doreen Dör-
mann. SV Strange-Buchhorst:
Heike Kynast, Anke Rohlfs
und Elke Bulk (1. Platz Luft-
pistole, Damenaltersklasse-
Mannschaft), Heike Kynast,
Kira Simon. SV Wohlstreck:
Neele Pohlmann. SV Dörrie-
loh: Jessica Emker, Bogen-
sport Diepholz: Eike Richter.
SV Schwaförden: Andreas
Schraubek, Hans-Georg Back-
haus. � mks




